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Werſeburger
Mittwoch den 8. März.

Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

e den 27., 28., 29., 30. und 31. März und 1. April c.im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 27. März, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 28. März, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-

buchſtaben A. und B.
c) den 29. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit K.

den 30. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R. e
e) den 31. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich
zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in
bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben
und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu ent t
ſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1840 bis
letzten December 1845 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militair-
pflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860
hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen,
ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine Recla-
mation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend gemachte
Reelamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die
genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Milikair-
pflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der
Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter reſp. Mütter, welche we-
gen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Com-
miſſion perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben
werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu r n gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum

20. März e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der n ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.

Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 1. April c., findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1844 geboren ſind, es freiſteht,
an jenem Tage nochmals vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungs-Nummer zu beziehen.

Da mit dem Kreis Erſatz Geſchäft gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehr-
Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge auf Verſetzung hinter die 7. Dienſtklaſſe für den Fall einer Mobil-
machung ebenfalls bis zum

20. März
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 1. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Steckbriefs-Erledigung.Der im 1. Stücke unter Nr. 1 des diesjährigen öffentlichen Anzeigers zum Regierungs Amtsblatte enthaltene

Steckbrief vom 26. December 1864 hat ſeine Erledigung gefunden, da der Verfolgte, Maurergeſell Straß burg aus Nord
hauſen aufgegriffen worden iſt.

Merſeburg, den 3. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Porbitz Nr. 58.

en
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Zwei ſchöne Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Markt Nr. 75.



Verpachtung.
Das der Dorothee Merkel zu Merſeburg und Genoſſen

gehörige Planſtück Nr. 265 der Karte von Merſeburg von
6 Morgen 117 Quadratruthen, zwiſchen dem Geuſaer Wege
und dem Gotthardtsteiche gelegen ſoll auf die Zeit vom 1.
April 1865 bis 1. April 1870 öffentlich an den Meiſtbieten
den verpachtet werden. Hierzu iſt Termin

zum 18. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreis Gerichtsrath Brummer an hieſiger Kreis Ge-
richtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, angeſetzt und werden Pacht-
luſtige dazu eingeladen.

Der Auszug aus der Plan Berechnung und die Pacht-
bedingungen können im Bureau VI., Zimmer Nr. 11, ein-
geſehen werden.

Merſeburg den 2. Februar 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Die zum Nachlaß des am 13. v. M. hier verſtorbenen

Reſtaurateur Friedrich Wirth gehörigen Mobiliargegenſtände
ſollen, und zwar

am Dienſtag den 7. März e., von früh 9 Uhr ab,
Porzellan und Glaswaaren, Weine und Spirituoſen, Wäſche
und Tiſchzeug, Kleider, Meubles, 2 Ziegen und 13 Hühner,

am Freitag den 10. März e., von früh 9 Uhr ab,
und nöthigenfalls Sonnabend den 11. März e.,

Haus und Küchengeräthe, 1 großer Ballſaalſpiegel, 1 Kron-
leuchter, Speiſevorräthe, Holz, Stroh- und Heuvorräthe,

Mauer- und Dachſteine in dem Nachlaßhauſe meiſtbietend ge-
gen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Lützen den 2. März 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.

Bauplatz- Verkauf.
Den in der Unteraltenburg neben der Pfarre belegenen

Bauplatz, ein Seitengebäude und dazu gehörigen Garten und
Feldplan beabſichtigt unter mündlich bekannt zu machenden
Bedingungen bis zum 19. d. M. freihändig zu verkaufen

Höhne, Sergeant im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.
Merſeburg, den 4. März 1865.

Leimſtederei- Verkauf in Merſeburg.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll das mir zugehörige, in

hieſiger Fiſchergaſſe an der Saale gelegene Wohnhaus mit
4 Stuben, div. Kammern und Trockenböden c. zur Weiß-
gerberei und Leimſiederei eingerichtet, nebſt Gartengrund-
ſtück, einem Bauplatz und Feldplane

Donnerstag den 16. März e., Nachmittags 3 Uhr,
mit dem dazu gehörigen Geſchäfts Jnventar, aus freier Hand
meiſtbietend, im Hauſe ſelbſt, verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade und nur noch bemerke, daß nähere
Auskunft vor dem Termine durch Hrn. Secretair Rind-
fleiſch hier ertheilt wird.

Merſeburg den 27. Februar 1865.
C. Nägler, Weißgerbermſtr. und Leimſiedereibeſitzer.

Guts Verkauf.
Mein in Großgöhren belegenes Gut mit ca. 70 Mor-

gen Feld in ſehr guter Lage, mit ſämmtlichem Jnventar,
bin ich geſonnen frei zu verkaufen.

Großgöhren, den 3. März 1865.
Wittwe Koch.

Mob. Auetion in Merſeburg. Sonnabend
den 11. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Mob. Gegenſtände, als div. Tiſche,
Stühle, Schränke, Kommoden Bettſtellen 3 Sophas Spie-
gel, 1 große Wanduhr mit Kaſten und dergl. mehr, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 4. März 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Verpachtung.
Das in der preußiſchen Provinz Sachſen gelegene Ritter-
Ermlitz, 3 Stunden von Leipzig, 1 Stunde von der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahnſtation Schkeuditz ſoll auf die
12 Jahre von Johanni 1866 bis dahin 1878 aus freier
Hand verpachtet werden. Gebote darauf ſind in Leipzig,
Niceolaiſtr. Nr. 5, 1. Etage oder im Rittergut
Wehlitz bei Schkeuditz abzugeben woſelbſt auch die Bedin
gungen einzuſehen ſind.

Jm Bürgergarten.
Bruchſteine, Gartenſand, Sand für die Herrn Mauer-

meiſter bei guter Abfuhre iſt ſofort zu bekommen. Auskunft
ertheilt der Bahnmeiſter Wolter daſelbſt.

Tauben- Verkauf.
Alle Arten Tauben zum Verkauf und Vertauſch bei

Eduard Kirchner in Frankleben.
Licitations-Termin.

Zur Unterhaltung der Chauſſeen und Straßen im Bau
kreiſe Merſeburg pro 1866 ſoll die Anfuhr reſp. Lieferung
der Materialien an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und zwar:

a) 248 Schachtruthen geſiebter Kies und 36 Schachtruthen
Pflaſterſand auf die Merſeburg Leipziger und Wallen
dorf- Burgliebenauer Chauſſee am

Mittwoch den 15. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthof zu Wallendorf;

b) 174 Schachtruthen geſiebter Kies auf die Dürrenberger
Chauſſee am

Mittwoch den 15. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthof zu Oetzſch;

e) 122 Schachtruthen Kohlenſandſteine, 3 Schachtruthen
Pflaſterſteine, 3 Schachtruthen geſiebter Kies und 14
Schachtruthen Bedeckungskies, auf die Halle-Weißenfels-
Erfurter Chauſſee, 5 Schachtruthen Kohlenſteine, 205
Schachtruthen geſiebter Kies auf die Merſeburg Quer
furth Arternſche Chauſſee von hier bis Lauchſtädt, ſo
wie 24 Schachtruthen Pflaſterſteine und 12 Schacht
ruthen Pflaſterſand auf die Merſeburg Leipziger und
Wallendorf- Burgliebenauer Chauſſee, am

Donnerſtag den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthof zur Linde vor Merſeburg

d) 43 Schachtruthe Kohlenſandſteine aus dem Bruche
bei Lauchſtädt pro 1365 auf die Halle Naumburger
Straße in der Nähe von Benndorf am

Freitag den 17. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthof zum Adler in Lauchſtädt

e) 33 Schachtruthen Kohlenſandſteine, 360 Schachtruthen
Muſchelkalkſteine, 6 Schachtruthen Pflaſterſteine, 10
Schachtruthen Pflaſterſand und 20 Schachtruthen Be
deckungskies auf die Merſeburg Querfurth Arternſche
Chauſſee von Lauchſtädt bis Querfurth am

Freitag den 17. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Rathskeller zu Schaafſtädt.

Qualificirte Unternehmer werden mit dem Bemerken ein
geladen daß die Licitations Bedingungen in den Terminen
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 5. März 1865.
Der Bau Jnſpector Treuding.

Lieitatioo n.Der Neubau des Armenhauſes zu Oberbeunga, auf 310
Thlr. veranſchlagt, ſoll im Wege der MinusLicitation unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Entrepriſe gegeben werden, und iſt hierzu Termin auf
Montag den 13. März e. Nachmittag 2 Uhr, in dem Gaſt
hauſe zu Oberbeuna anberaumt, und werden qualificirte Un
ternehmungsluſtige hierzu eingeladen.

Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen bei dem Ortsrichter
Künzel zur Einſicht aus.

Oberbeuna den 3. März 1865.
Der Ortsrichter Künzel.

Zwölf Stück neue Miſtbeetfenſter, 5“ hoch, verkauft
Voigt, Glaſermeiſter.

Auch ſucht derſelbe einen Lehrburſchen.

Jn meinem Hauſe, Roßmarkt Nr. 501, iſt ein geräu-
miger Laden nebſt anſtoßender Stube zu vermiethen und zum
1. Juli d. J. beziehbar. Das Nähere bei mir ſelbſt.

H. Obſtfelder.
Für alle Sehreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentiür-
ten Alizarin-Tinte, Doppel-Copirtänte,
Amilin-Tinte, Tintenextract sowie rother
und blauer Carmintinte aus der' rühmlichst be-
kannten Fabrik von Aug. Leonhardiä in Dres-
den in den verschiedensten Füllungen zu den hbe-
kannten soliden Preisen.

Gustav Lots.
w
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o o OCigarren- Taback- Handlung
von

C. Francke.
Einem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Taback

C. an e am Markt.
Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode- Waaren in

meinem Hauſe Entenplan Nr. 2141 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen

fortgeſetzt. R Grade s eM.
Engliſch Deutſche GenoſſenſchaſtsBank zu Berlin,

Grund-Capital: Zwei Millionen Pfund Sterling,
gegründet zur Hebung' und Belebung des Handels für England und Deutſchland

1) durch Discontirung von Wechſeln der Betheiligten,
2) durch Vermittelung des An und Verkaufs von Waaren,
3) durch Baarvorſchüſſe an die Betheiligten und
4) durch Vorſchuß auf lagernde Waare.

Schuldeertiſicate im Betrage von L. 30, L. 50 und L. 100 Sterling à 6 Thlr. 20 Sgr., gerechnet mit
4 Zinſen ausgegeben.

Creditantheilſcheine in gleichen Beträgen und demſelben Zinsfuß beide mit Dividende.
Garantie iſt durch gegenſeitige Verbindlichkeit geleiſtet.
Wir empfehlen uns zu ſtatutenmäßigen Geſchäften und beabſichtigen tüchtige Geſchäftsleute zur Uebernahme der

Agenturen zu engagiren.
Proſpecte und Statuten ſind bei uns gratis einzuſehen bemerken, daß Creditſuchende ſich mit Ereditantheile zu

betheiligen haben.
Die General Agentur der Engliſch Deutſchen Genoſſenſchaftsbank.

Danziger G Co. in Halle aS.

Gänzlicher Ausverkauf.
ſs Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich
ämmtliche

Herren- und Knaben Garderobenzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Louis Genau b.

Roßmarkt Nr. 501.
Das Pelzwaaren und Mützen Magazin

von

81. J. G. Knauth, Entenplan 81,
empfiehlt ſein Hut- und Mützenlager in den neueſten Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen Facons
für Herren, Knaben und Kinder.

Auch für Conſirmanden iſt mein Lager in Hüten, Mützen, Chemiſettes, Shlipſen, Binden,
Hoſenträgern, Handſchuhen u. ſ. w. gut aſſortirt und ſtelle bei Bedarf die billigſten Preiſe. Knauth.

Auch werden alle Beſtellungen Reparaturen und Aenderungen in Seiden, Filz- und Strohhüten, überhaupt
alles, was in mein Fach einſchlägt, angenommen und pünktlich ausgeführt. Knauth.

E. 4 Die geehrten Milchkunden des Ritterguts Creypau erT Cement. ſuche ich, ihre Adreſſen gefälligſt beim Buchbindermſtr. Herrn
Perkauf unter Garantie! G. Lots, Burgſtraße, abzugeben da ein Wechſel mit der

der mindeſtens doppelten auch drei und vierfachen Haltbar- Verkäuferin der Milch r enfels Jnſpector
keit der Schuh und Stiefelſohlen, ſo daß mit 3 Sgr. über per e
1 Thlr. erhalten wird. Alle Sorten Federvieh, Kapaune und Butter ſind zu

Jn Gläſern à 3 Sgr. zu haben bei haben bei der Handelsfrau Wilhelmine Heſſelbarth
Guſtav Lots. in der kleinen Sirxtigaſſe 598.



Geſchäftseröffnung!
Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich

mir die ergebenſte Anzeige, daß ich Dienſtag den 7. März
meine (in dem Freundſchen Hauſe, Burgſtraße 229) neuer-
richtete Bäckerei eröffnen werde. Für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank und bitte
zugleich, mir daſſelbe Vertrauen auch in meinem neuen Ge-
ſchäfte zu bewahren, indem mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird
ſtets nur gute Waare zu liefern.

Ganz ergebenſt
A. Stockmar.

Alle Beſtellungen in Kuchen, Weiß und Brodbäckerei
werden angenommen und zur Zufriedenheit ausgeführt in

der Bäckerei von A. Stockmar.
Es liefert von jetzt ab L. Sorte Brod für 5 Sgr. 6 Pfd.

II. Sorte Brod für 5 Sgr. 6 Pfd.
die Bäckerei von A. Stockmar.Weichkochende Hülſenfrüchte als Erbſen Linſen und
Bohnen empfiehlt in ſchöner Waare

N. Bergmann am Markt.
Der Unterzeichnete übernimmt vom 1. April e. ab die

Anfertigung von Bauplänen und Koſtenanſchlägen, ſowie die
Leitung von Bau Unternehmungen an im Gebiete des Hoch-
bautes.

Merſeburg den 27. Februar 1865.
H. Keferſtein, Baumeſſter.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter-
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der-
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An-
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige r iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.t Carl JahnHerzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien, in vorzüg-
lich ſchönen Kragen mit Stulpen in Leinen, Ribbes, Battiſt
und Mull, Shawls, Taſchentüchern, Streifen, Modelltüchern,
Rockkanten Schonern, Tiſchdecken u. dergl. empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft an Herrn
Schneidermeiſter Schindler verkauft habe. Jndem ich für
das mir ſeit einer Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen
beſtens danke, bitte ich daſſelbe auf Herrn Schindler zu über-

agen.es Roſalie Jlm verwittwet geweſene Bernſtein.

Bezugnehmend auf obige Annonee erlaube ich mir, mich
einem hohen Adel und geehrten Publikum hiermit zu em-
fehlen, indem mein Beſtreben dahin gerichtet ſein wird, alleKenellungen und Aufträge zur geneigten Zufriedenheit aus-

zuführen und bei reeller und pünfktlicher Bedienung mäßige
Preiſe zu ſtellen. Auch werden alle Reparaturen in dieſes
Fach einſchlagender Artikel ſchnell und billig effectuirt. Auch
iſt meine Frau ſtets bereit, beim Maaßnehmen und Anprobiren

behülflich zu ſein. Hochachtungsvoll
Rudolph Schindler, Corſettfabrikant,

Markt Nr. 77, 3 Treppen, bei Hrn. Schönleiter.
Die Mitglieder der vereinigten Krankenkaſſe werden hier-

durch gebeten nächſten Sonntag den 12. d. M., Nachmittags
4 Uhr, zu einer Beſprechung in ad re Locale
Saalgaſſe) ſich recht zahlreich einfinden zu wollen.Gaslaa g E. Nagel, Altgeſelle.

(Hierzu eine Beilage.)

Gutes hausbackenes Brot
für 10 Sgr. 12 Pfd., auf 1 Thlr. für 2 Sgr.zu. Schön wer vende Graupen s

r 6. Nr. 1.à Pfd. Thlr. 2 Sgr. Pf., e Sgr. 10 Pf.à Ctr. 9 Tpſo h We 2. s Pf Nr. 3.à Thlr. gr. 8Pf., Thlr. 1 Sgr. 6Pf.,à Etr. 4 109 4 10 g e f
empfiehlt die Mehlhandlung von H. AlIbert, Ober-
breiteſtraße, Ecke der Schmalegaſſe.

Selbſtverfertigte Wäſcheklammern, große und kleine, ver
ſchiedene Sorten ſind ſtets zu haben bei dem Handelsmann

Friedrich König auf dem Neumarkt.
AnnmOoBGe.

Neue Verbeſſerungen die Ziegel- und Kunſtziegel-
fabrikation betreffend. Der Unterzeichnete iſt ſeit länger
als 30 Jahren vielfach mit Einrichtungen zur Ziegelfabrika-
tion beſchäftigt geweſen. Dieſe neuen Verbeſſerungen ſind in
Oeſterreich und Sachſen patentirt. Dieſe Einrichtungen be-
treffen: 1) Das Schlemmen und die beſſere Bearbeitung des
Thones und Lehmes. 2) Das Streichen, Formen und Preſſen
der Mauer, Blend, Geſims und übrigen Kunſtziegel, von
Klinkern, Pflaſterſteinen und Fußplatten und dann beſonders
von gewöhnlichen und Maſchinen Dachziegeln. 3) Die zweck-
mäßige Fabrikation von Drain und Waſſerleitungsröhren
nach den neueſten Fortſchritten. 4) Die Glaſirung der Blende,
Form und Dachſteine und Waſſerleitungsröhren was ſehr
wichtig iſt. 5) Die verbeſſerten Ziegelöfen, mittelſt welcher
beim Brennen 25 an Brennmaterial erſpart wird. Dieſe Ein
richtungen werden ſowohl bei neuern als ſchon beſtehenden
Ziegelein unter Garantie des ſichern Erfolges in Ausführung
gebracht. Vortheilhaft wäre es, wenn noch dieſes Frühjahr
mit der Einrichtung der Anfang gemacht würde daß ſelbe bei
Beginn der Fabrikation hergeſtellt iſt.

Auf frankirte Briefe erfolgen gedruckte ausführliche Cir-
culare und das Weitere gratis.

Teplitz in Böhmen im Monat März 1865.
Karl Huffzky,

Thonwaaren und Ziegelfabrikant.

Concert
des Gesang- Vereins

Mittwoch den S. März, 7 Uhr, im Schloßgar-
tenſalon, unter Mitwirkung des Herrn Muſikdireetor
Adolf Blaßmann aus Leipzig und der Liedertafel.

Programm.
1) Hymnus f. Solo u. Chor Op. 86 v. Beethoven.
2) Sonate appassionata (Pmoll) Op. 57 v. Beethoven.
3) Männerchöre von Gade und Perfall.

„Am Abend“ Romanze (D moll) v. Nob. Schumann.
2) Geſänge für gemiſchten Chor:

„Ueber allen Wipfeln“ v. Schnyder v. Wartenſee.
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ v. Rob. Schumann.
„Jm Maien zu zweien“ v. Teſchner.

3) Noeturno v. F. Chopin.
Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 v. F. Liſzt.

Die Pianofortecompoſitionen vorgetragen vom Herrn
Muſikdirector Adolf Blaßmann aus Leipzig.

Billets à 5 Sgr., zu reſervirten Plätzen à 7 Sgr.
ſind bei den Herren Wieſe und Schulze am Dom zu haben,
letztere nur bis Mittwoch Mittag. An der Kaſſe erhöhte Preiſe.

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Schumann.

Sauerkirſchpflanzen
in größeren und kleineren Parthien werden zu kaufen geſucht.
Frankirte ſchriftliche Offerten nimmt der Grubenbeſitzer Spie-
gel in Halle a/S. entgegen.

Ein Knabe, welcher Luſt hat Buchbinder zu werden,
kann ſich melden bei Th. Löbeling, Buchbindermeiſter in
Halle, Altemarkt Nr. 5.

Einige junge Mädchen von hier oder vom Lande, die
Luſt haben gründlich das Schneidern zu erlernen, können zu
Oſtern in die Lehre treten bei dem Damenſchneidermeiſter

Schihowsky, Entenplan Nr. 153.
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Peilage zum 19. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

s CharG
Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Lützen, Merſe-

burg Querfurth, Reinsdorf, Steigra und Weißenfels werden

Dienſtag den 23. Mai d. J.
zu Merſeburg

ihre zweite Thierſchau, mit welcher wiederum eine Aus-
ſtellung von landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen,
dergleichen Sämereien, Feld und Garten -Erzeugniſſen und
andern die Landwirthſchaft intereſſirenden Gegenſtänden, ſowie
eine Prämien Vertheilung verbunden ſein wird, abhalten.

Die Probe landwirthſchaftlicher Maſchinen wird Tags
zuvor, am 22. Mai ſtattfinden.
Das Programm für das Schaufeſt werden wir in der
Kürze bekannt machen.

Bündorf, den 20. Februar 1865.
Der Vorſtand

des kandwirtbſchaftu e Vereins Merſeburg.
Scheller.

Der Patriotiſche Perein
für Merſeburg und Umgegend

verſammelt ſich
den S. März, zum Vortrags abend
den 22. März, zur geſelligen Zuſammenkunft,
den 5. April, zum Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſaale.
Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Januar 1865.

Der Vorstand.
Ein Burſche, welcher Luſt hat das Barbiergeſchäft zu

erlernen, kann ſofort oder ſpäter in die Lehre treten beim
Arztgehülfen Schneider in Zöſchen.

S S

Ein junges Mädchen welches die Land wirthſchaft gründ-
lich erlernet hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
als Wirthſchafterin auf einem Gute eine Stelle. Gefällige
Offerten bittet man bei dem Kaufmann Herrn A. Heber
in Merſeburg niederzulegen.

Ein freundlich gelegenes anſtändiges Logis mit Zubehör,
im Preiſe von 24 bis 30 Thlr., zum 1. April beziehbar,
wird zu miethen geſucht. Adreſſen bittet man in der Erped.

d. Bl. niederzulegen. S
Ein ſchwarzer Herrenhut iſt zwiſchen Merſeburg und

Schkopau gefunden der ſich legitimirende Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Jwſertionsgebühren wieder in
Empfang nehmen in Schkopau N.

Ein goldenes Medaillon und ein dergl. Uhrſchlüſſel ſind
vorigen Sonnabend auf dem Wege aus der Gotthardtsſtraße
nach dem Markte verloren worden. Der ehrliche Finder er
hält gegen Rückgabe an den Goldarbeiter Hr. Roßberg
eine angemeſſene Belohnung.

Bekanntmachung.
Die Grundſteuerheberolle des Gemeindebezirks Zſcherben

für das Jahr 1865 liegt zur Einſicht der Betheiligten bei
mir bis zum 1. April d. J. aus.

Walker, Ortsrichter.
Allen edlen Menſchenfreunden, welche unſerm nach der

langen Krankheit und nach vielen Leiden dahingeſchiedenen
Gatten, Vater und Schwiegerſohn, den Königl. Kreiskaſſen-
Executor Friedrich Ellrich, mit Rath und That Hülfe leiſte
ten und ſein Leiden milderten, namentlich dem Herrn Ritt-
meiſter v. Maſſow und deſſen hohen Freunden und Freundinnen,
dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſe Bemühung und
Aufopferung, dem Herrn Diae. Buſch, welcher mit dem Troſte
der Religion am Krankenbette und am Grabe uns beiſtand
und aufrichtete, ſowie ſeinen früheren Kameraden und Freun-
den, die ihn zur letzten Ruhe trugen, begleiteten und ſeinen
Sarg ſo reich mit Kränzen und Blumen ſchmückten, ſagen
wir mit gebeugten Herzen unſern herzlichen Dank.

Die trauernde Wittwe mit ihren Kindern
und Angehörigen.

re

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Februar.

t iur. g8Weizen Scheffel 2 11] Kalbfleiſch Pfund 3
Roggen 11511] Schöpſenfl. 4Gerſte 16 8 Schweinefl. 5Hafer 27111 Butter lErbſen 211 3 Bier Quart 1Linſen 3 6 3] Branntwein 6Bohnen 210 Heu Centner 121 3
Rartoffeln 20 Stroh Schock 727 6
Kindfleiſch Pfund 48

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.

Freitag den 10. März Nachmittags 5 Uhr Paſſions Predigt, ge
halten vom Herrn Adjunct Buſch.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Seifenfabrikant Wirth eiue
Tochter dem Bürger und Fuhrmann Walther eine Tochter dem Handarb.
Bergmann eine Tochter der unverehel. Blaul eine Tochter. Getrauet:
der Barbierherr in Halle C. Fr. E. Kohl mit A. P. Oertel hier. Ge
ſtorben: der Königl. Reg. Kaſſenbote Ellrich, 36 J. 1 M., an Bruſt-
krankheit; die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Weiſe, 2 J. 6 M., an
Lungenentzündung der 2. Sohn des Schneiders Wenzel, 5 J. 1 M., an
Bräune der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Pollert, 7 W. alt an
Lungenentzündung.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarkt: Geboren: dem Korbmachermſtr. Pretzſch gen. Kuuth

eine Tochter. Geſtorben: der Bürger und Schneidermſtr. Bergmann,
73 J, l M. alt, an Altersſchwäche der außerehel. Sohn der unverebel.
König aus Wallendorf, 2 J. 3 M. 14 T. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag den 9. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Kreisarbeitshaus Auſſeher Schmidt

ein Sohn dem Handarb. Hetzer ein Sohn. Getranett: derzkünftige
Hausbeſ. Fiſcher in Capellenende mit J. C. Wille,

Altenburger Kirche: Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr Faſten-
gottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Freitag den 10. iſt 5 Uhr Abends Faſtenan-
dacht und Predigt.

Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden, bedienen ſich
des einfachen Mittels der Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons.
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge
gen Hals und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſo wie über
haupt gegen alle catarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen-
hafteſte zu empfehlen ſind.

Zur Erläuterung von Beethovens Sonate
5 appaſſionata Op. 57.

Ries, Beethovens Schüler, erzählt über die Entſtehung
dieſes Rieſenwerkes: „Bei einem Spaziergang, auf dem wir
uns ſo verirrten, daß wir erſt um 8 Uhr nach Döbling,
wo Beethoven wohnte, zurückkamen, hatte er den ganzen
Weg über für ſich gebrummt und theilweiſe geheult, ohne
beſtimmte Noten zu ſingen. Auf mein Fragen, was es ſei,
ſagte Beethoven: Da iſt mir ein Thema zum letzten Allegro
der FmollSonate eingefallen. Als wir ins Zimmer traten,
lief er, ohne den Hut abzunehmen, ans Clavier. Ich ſetzte
mich in eine Ecke, er hatte mich bald vergeſſen.

Nun tobte er wenigſtens eine Stunde lang über das
neue, ſo ſchön daſtehende Finale. Endlich ſtand er auf, war
erſtaunt, mich noch zu ſehen und ſagte: „Heute kann ich
Jhnen keine Lection geben ich muß noch arbeiten.“

Jſt doch auch dies Finale wahrhaft appaſſionata, und
es iſt nicht zu verwundern, daß der große Meiſter, nachdem
eine ſo mächtige Gluth aufgeregter Empfindungen leidenſchaft
lich aus ihm tönte, nicht im Stande war eine Lection zu
geben.

Uns erinnert die tönende Bilderſchrift der Sonate leb-
haft an einen Hafis ſchen Vers, der in wenigen Worten
unſere Auffaſſung leichter ſympoliſirt, als wir ſie durch weit
läufige Umſchreibung wiedergeben möchten. Er lautet wie
folgt:

O harte Sterne, nie verſöhnte rauhe Welt!
Kaum raſtet einmal ſelig in der Liebe Zelt
Das müde Herz von ſehnlicher Begier geſchwellt,
Da horch der Karawanen- Glocke Stimme gellt,
Und wieder in das weite wüſte, wilde Feld
Des Lebens iſt die heißbethränte Fahrt beſtellt.

Mögen dieſe Andeutungen geeignet ſein beitragen zu
können zum Verſtändniß einer der genialſten und ideenreich-
ſten Tondichtungen Beethovens.
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Die Prov. Corr ſchreibt: Jn den Schleswig Holſtein
ſchen Landen iſt jetzt faſt überall die Ueberzeugung zur Gel-
tung gelangt, daß die Geſchicke der Herzogthümer nur im
engſten Anſchluſſe an die norddeutſche Großmacht Preußens
ſich hoffnungsvoll entwickeln und gegen die Wechelfälle der
Zukunft geſichert werden können.

Viele einflußreiche und geachtete Männer ſind hiervon ſo
ſehr durchdrungen daß ſie in Uebereinſtimmung mit einem
großen Theile des preußiſchen Volkes die unmittelbare Verbin
dung Schleswig Holſteins mit dem Königreich Preußen für
die glücklichſte und wünſchenswertheſte Löſung der Fragen halten.

Selbſt diejenigen aber, welche die Gründung eines eige-
nen und ſelbſtſtändigen Schleswig Holſteinſchen Staates wollen,
und welche theilweiſe an ihrer früheren Anerkennung des Erb-
prinzen von Auguſtenburg, ſei es aus Gewiſſensgründen, ſei
es aus Parteiweſen, unbedingt feſthalten, haben ſich doch durch
die Gewalt der Thatſachen und der öffentlichen Ueberzeugung
genöthigt geſehen, einen engen Anſchluß des künftigen Schles
wig Holſteinſchen Staates an Preußen als durchaus wün-
ſchenswerth zuzugeſtehen, nur wollen ſie, daß vor Allem ihr
vermeintlich allein berechtigter „Herzog“ als Landesherr ein-
geſetzt und dieſem unter Mitbeſtimmung der Landesvertretung
überlaſſen werde, über jenen Anſchluß und zumal über das
Maß und die Ausdehnung deſſelben mit Preußen zu ver-
handeln.

Einen ſolchen Gang der Sache kann aber weder Preußen,
noch ein wirklicher Schleswig Holſteinſcher Patriot für zuläſſig
halten. Abgeſehen von der weiteren Erledigung der Frage:
wer überhaupt in Schleswig Holſtein zu herrſchen berechtigt
und berufen iſt, kann die Sicherung und der Schutz der
SchleswigHolſteinſchen Lande nicht ungewiſſen Verhandlungen
der Zukunft preisgegeben werden, ſondern Preußen, wie
Schleswig Holſtein ſelbſt, müſſen vor Einſetzung irgend einer
Regierung völlig darüber geſichert ſein daß es Preußen durch
die Einrichtungen des neuen Staates möglich gemacht ſein
werde, demſelben vollen und wirkſamen Schutz zu gewähren.

Den Beruf und die Pflicht dieſes Schutzes ſoll Preußen
nicht etwa erſt überkommen, ſondern die militairiſche nord-
deutſche Großmacht als der einzige Staat, welcher den nord-
deutſchen Küſtenſtaaten ſolchen Schutz gewähren kann, hat
von vorn herein und unbeſtreitbar die nationale Pflicht hierzu
deshalb hat derſelbe auch das Recht, zu verlangen, daß ihm
die Mittel und Wege zur Erfüllung dieſer Pflicht eingeränmt
werden.

Wenn aber Preußen die Herzogthümer künftig gegen je-
den feindlichen Angriff ſchützen und vertheidigen ſoll, ſo iſt
zu fordern, daß die Wehrkraft der Herzogthümer mit der
preußiſchen Armee und Flotte innig verbunden und verſchmol-
zen werde. Es kann für jenen Zweck nicht genügen, daß
etwa eine bloße Militair- Convention ein Abkommen, wie
es mit einzelnen anderen deutſchen Staaten beſteht, auch zwi
ſchen Preußen und Schleswig Holſtein abgeſchloſſen werde,
ſondern nur die vollſtändigſte Vereinigung der beiderſeitigen
Wehrkraft wird einem Verhältniß entſprechen, in welchem
Preußen zum Schutz, der bedrohten Nordmarken nöthigen
Falls mit ſeiner ganzen Kraft einzutreten haben wird.

Dieſe innige Verbindung mit Preußen iſt namentlich in
Betreff unſerer Flotte von erheblicher Bedeutung indem ge-
rade der dauernde Schutz Schleswig Holſteins uns noch drin-
gender als bisher auf die raſche Vermehrung und Ent-
wickelung der preußiſchen Seemacht hinweiſt, wird anderer-
ſeits die Heranziehung der Schleswig Holſteinſchen Küſtenbe-
wohner und deren Ausbildung auf der gemeinſamen Flotte
ein wirkſames Mittel für die Förderung jener nationalen Auf-
gabe ſein.

Der Schutz der Herzogthümer zu Lande und zu Waſſer
wird bei der dem Angriff ſo ausgeſetzten Lage derſelben un-
zweifelhaft vielfache Befeſtigungen erfordern: um dieſelben in
voller Zuverſicht ausführen und in allen Zeiten ſicher ſtellen
zu können, bedarf Preußen der vollen Verfügung über die
dabei in Betracht kommenden Gebiete. Es dürfte ſich hierzu
vornehmlich um die militairiſchen Stellungen auf beiden Sei-
ten des Alſenſundes (Düppel und Alſen), um den Kriegs-
bafen in der Kieler Bucht, ſo wie um die Befeſtigung und
die Kriegshäfen an den beiden Endpunkten des anzulegenden
Nord Oſtſee- Kanals handeln.

Die enge Vereinigung der Herzogthümer mit Preußen
wird ſich jedoch noch auf anderen Gebieten als wünſchenswerth
und nothwendig für beide Theile herausſtellen. Die für
Deutſchland wieder errungenen Nordmarken in den Stand zu

ſetzen ihre reichen Kräfte nicht blos für die Entwickelung der
Land und Seemacht, ſondern anch der gewerblichen Jnte-
reſſen des gemeinſamen Vaterlandes wirkſam zu verwerthen

das bezeichnete unſer König ſchon in der jüngſten Thron-
rede als die Aufgabe ſeiner Politik.

Soll dieſe Aufgabe erfüllt werden ſo werden die Herzog-
thümer vor Allem in den Verband des deutſchen Zollvereins
zu ziehen ſein. Dies ſowohl wie der Anſchluß an die gro-
ßen Verkehrs Anſtalten des preußiſchen Staats ſind Forde-
rungen deren Vortheile für die Herzogthümer dort bereits
faſt allſeitig erkannt werden.

Nur unter ſolchen unerläßlichen z Vorausſetzungen und
nur inſoweit deren Ausführung völlig geſichert iſt, kann
Preußen ſeine Aufgaben in den Herzogthümern wahrhaft er-
füllen und demgemäß zu irgend einer definitiven Regelung
der wichtigen Frage die Hand bieten.

Welcher Art dieſe Regelung aber ſchließlich überhaupt
ſein kann und wird, darüber wird neben der Prüfung aller
Rechte auch die Erwägung des Geſammtintereſſes der Herzog-
thümer, ſo wie Preußens und Deutſchlands entſcheiden

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.
(Fortſetzung.)

100) Lorenz, verehel. Johanne geb. Bielig aus Merſeburg,
Lorenz, verehel. Wilhelmine geb. Pieritz daher, wegen

vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen eine jede mit
3 Tagen Gefängniß.

101) Götze verehel. Bergarbeiter, Chriſtiane geb. Bönicke
aus Tollwitz, wegen Unterſchlagung mit 1 Tag Gefängniß.

102) Nagel, Louis, Schloſſerlehrling aus Poſerna, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

103) Hetzer, Franz, Handarbeiter in Merſeburg wegen
mit 6 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1

Jahr.
104) Reinhardt, Friedrich, Handarbeiter in Lauchſtädt,

wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.
105) Oſſelt, unverehel. Wilhelmine aus Merſeburg, we-

gen Diebſtabls im wiederholten Rückfalle, 2 Jahr Zuchthaus
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr.

106) Reinicke, Guſtav, 11 Jahr,
Schnabel, Karl, 13 Jahr,
Weber, Eduard, 14 Jahr, aus Merſeburg wegen Dieb-

ſtahls reſp. Theilnahme daran, ein jeder mit 24 Stunden
Gefängniß.

107) Fritzſche, unverehel. Amalie Friederike aus Merſe
burg, wegen Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Unterſa-
gung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

108) Wittenbecher, Auguſt, Schneidermeiſter aus Merſe
burg, wegen Betrugs mit 2 Monaten Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

109) Metzker, Pauline aus Querfurth, wegen Diebſtahls
mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr.

110) Lehmann, Louis, Tagelöhner aus Merſeburg wegen
Mißhandlung 24 Stunden Gefängniß.

111) Schnabel, Knabe in Merſeburg, wegen Diebſtahls
24 Stunden Gefängniß.

112) Böhme, unverehel. aus Merſeburg,
Böhme, Wittwe daſelbſt, wegen Diebſtahls reſp. Hehle-

rei, erſtere mit 14 Tagen letztere mit 1 Woche Gefängniß.
113) Zimmermann, Dienſtknecht aus Altſcherbitz, wegen

Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
114) Engelhardt, Wittwe, Dorothee aus Merſeburg,

wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.
115) Lemnitz, Hermann, Schachtarbeiter in Tollwitz, we

gen fahrläſſigen Meineides mit 1 Woche Gefängniß.
116) Beyer, Franz, Agent in Merſeburg, wegen Ueber

tretung des HauſirReglements mit 64 Thlr. Geldbuße.
(Fortſetzung folgt).

u

Freitag den 10. d. M. Abonnement Concert, Abends
7 Uhr. 6 Stück Billete zu 10 Sgr. ſind bei mir Johannis
gaſſe Nr. 42 zu haben. Ludwig Buchheiſter.

Ein n ziehen tauglicher großer ſtarker Hund wird zu
kaufen geſucht. Zu erfragen bei Herrn Lots.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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